
einz€ ne. Schicksa, einer 6in2er.en
Herk!ofl. Der Th ealerhann aus dem
Berge , derslch lon sprachgrenzen
i. seinerArbeit n e hatslören lassen,
(seine) Mehrsprachiqkeit auch m-
mer als theatralisches M ttel 6lnge-
setzt hat. e&anet von veßchiede-
nen sprächen alch verschiedene

Z!9änge. Darum umfassl sein Pro-
jeK drel l.sze.erursen: 6i.e rn
deulscher. ene i. f.anzösischer
ene i. talienscher Sprache - je
mil einer Schauspielern aus dem
berrefienden Sprachra!m, je be.
qleitet von einem anderen M!slkln-
slr!me.t. Unddies6drei nsze.ie-
iungen will er da.n in eine vlerle.
dreisprachige Versio. zusammen,
iühren mit drei Kassand€n nd..i
Sprachen, begleiel von dre Mus
kern mil den drei lnsttumeoten d6.

Uber ei. sorches Projekt zu berich
len hat seine tücken: ctan ciarotr
hal es bererts enebt. Sebstverständ
lch wnd er bei jede. Präsentaton
beisp6sweise geirägl, wo er denn
de spach (und hekuntstspezri,
schen Unt6ßchede be den Fraüen
seh€. Er hatsie auigelistet und €.
ebt nln, dass dese Denkhiten ver
absolutrert, durch das Fl€rauspicken
ein2el.6r Gegenüberste t!.ge. aLs

K schler!n9en abgeßenet we.den.
Oe andere Schwiengk€t des Be-
rchtens besteht darn, dass jetzt
zwar dle deutschsprachige Fassung
vori€gl ufd durchaus ats soiche re-
ze.slerbar isl ande.se ts aber de.
Bezug aui die anderen Fassu.gen
sich kalm aus dem H nteAopi ve.

Dritens schtiesstich spieir mit, dass
es sich bei der Voaaqe um ein6n ti-
le.anschen Tei im M6diw Buch
hand6lt, also um 6nen Lese , w6n-
ger um elne. Spr€ch- und e ge.tich

nEht !m einen spiellext. mhedrn:
so werig diese Unterschede ve.
nachlässigl werden dü.len, so wenrg
sollten sie Brndem s iür einen Ve.
such über de. Zaln hi.aus sei.
LJ.d weil icn keine Anzechen daiür
erke.ne. kann, dass de.Iext t.halr.
ich u.zulässrg verk!at worder wä,
re, vezichle ch auf soche Verglei

Was steht isr ei.€ l.szen erlnq !.-
ter dem Titel "Kassa.da" konekl
"nach der EzähunQ von Christa
Woli" dekarert De Seherf Ka-
sändra, von Agamennon nach dem
Sieg der von ihm a.geiührten cre-
che. über Troja as Beute heimge,
lÜhri, wanel all den ihr bestimmten
Tod, lnd erebt während der Tium-
Phato. vom Ge ebten der elenen
Ganin e.schlagenrvtrd nochmals hr
Leben Gegenwart und Vergangen.
heit, la auch ene Spu. ZukLnh
qlerch2eng: das st e. ,aszinere.
der Aspekt dieser .sze. erung ver
süirkt w rd er dlrch d e Mlsikdl. bß.
welen zlr Spreche n n enen Oia
o! Irilt bswe en aber aucli paralle,
ler zweiler Monoog st Maa(n 0e
rungs hat die Mlsik kompon e.t -
du.chals . Zlsamme.ara€it mir
dem Cel slen Marln Zerer. Cer sie
spl6ll, aberna.h den vorarbenen b s
au, wenge der hprovsaton oflen

9eassene Stellen auskomponieft:
die Musk sl slreng ao den Texr 06,
koppet ..edet,, äber setbsiändig
Oerurgs sl e ne Komposton gelun
gen, die fem iede. ustGlion bleibl
lnd dennoch durch hr Engreiien
neue Möglichke ten schath. DieALs-
fÜhtung durch Manin ZeLer lässtkei
.e Wü.s.h6 ofen (f der iranzösi.
schen Fasslng schre bt Derungs
Musik iür en Sdopho., nderilaie
.ische. iÜr ein Akko.deon - aber
das gehdrt la oigentlich eben noch

0en Bahmen blldet e ne strenge,a!i
we.ige Eiemenle reouz€rle Bijh
ne.landschaft: drei Podeste, Funda
menle sozlsagen ohne Slal!6., en
iesiqe Fepodllto. des lroia.i.
schen Pf6.ds mehr als Enn.erung,
en weisser Hintergir.d, Meta lp ar
ten als Bode.: Not Vilais Bühnenb ld
isl6ine Art Bühnenplästk de ohne
jede Möllichkeil zur Ableoklng das
Spie aLl den nhalt iok!ssre.1. Rolf
Derc6 Lichldesign verstä*t dies6
Konz€ntratLon durch harte Konira.
sle; .ur n wenigen Algenblcke.
löst weiches Lichtdie schari6. Kan-
len, und kein e.zger Lchtwechsel
läutl um d6s Wechsels, um der Un

Vemutlich ist das 6iner der häne-
sten Aspekt6 de. ganze. Produklj-
on: dass ihr "U.tedalrungsweft"
€rnzig u.d allein i. derAusenander
set2ung mlt dem Ten besl€hl Gian
Glanoni g bi se nem Plbiküm keln
noch so k eines Zückerchen keine
be an! ose Ruhepausedlrch rgend-
wel.he. c7F. s.hpn F Flän7 a r.h

Gion Gionotlis (Annöherung on Kossondro, Einkreisung eines Mythos)

Eine Figur, drei Sprochen, drei Wege zu einem Gonzen
Aul der Bühne steht ein Frau, altein in den tetzten Augenbticken ihres
Lebens: Kassandra, die Tochter des Priados, des Königs von Troja,
von Agamemnon als Beure nach Halse gebrachl, wartet aut den Tod.
Den Monoiog vön Chrisra Wotf hal cian cianodi in eine Bühnenias-
sun9 gebracht iür ein grosses Projetd: je !n deutscher,Iianzösische.
!nd itaiienischer Sprache, je Fit einer anderen Kassandrä, je von an.
derer Muslk beglener wnd de. Text inszenien - und schtiesstich weF
den die drei Versionen zusamme.gerührt in eine gemeinsame Fas-
sun9. Den Anlang machte cianofli mn der deurschsprachigen Fas,
sungi dieseriage wurde sie im Aasler Vorsladt-lheate! präsentiert,

Das Prolekt st enleuchterd: we
Chrsta Yr'o I den Mo.olog derSehe-
rn Kassandra vor ihred Tod qeslal
lel hat, gir er we t mehr ais einem

Hans!e W.lrlose.Ehlnger

Leo.ti.a Lechma.. äs Kassandra. Marltn Ze er am Cetö m Bühnenbid vo. Nöt Vita



die Gesl6n, di6 B6weg!ngen, di€
Mimik von Leontina Lechnann snd
str€ng auidas wod konzenlrie.t di6
Emouonen liegen nichl in a!s-
schweilonden Alss€llichke len od€r
in überschwenglich€m Pathost sie
sind vielmehr l€lse lnd slbtil noan-
€ ar'i. wer da mitkommen, nichr all
der Strecke bleiben will. muss 2!se-
hen und zuhören. schari zusehen
lnd schartzuhör6n, denn es sind dl6
Oetails dl€zählen,teineOltferenzie-
rlnqen in SprachduKus ü.d A.lik!-
Lation, Skaflungen und Enlspannun-
gen der Alme, der Beine, des Kör-
peis, iasl unm€rklich€ B€weglngen

Das lsl überweit6 Sirecken kühl,last
kall - ichveßchweige nicht, dass ich
vorallom zu Anianq d6n Artordsrun-
gen, di6 solch€s Spielen, solches
Umselzen von Toxt an 6in Publikum
stollr, nichl durchgehend gewachsen
war: Dle Gewohnhell, alles mt dem
0reschfLe9el !nd mit der Brechslan-
g€ eingebläut zu bekommen, hat
schon seine Auswi&ungen alf dle
Auinahm€fäh gkelt, und es bralcht
sein6 Z6it, bls di€ Fähigkeil zlm di!
lerenzi6d6n Erkennen wieder da ist,
Dann wnd ein Lidezucken zum Erd-
bebe., eins Senkunq des klelnen
Fingers zlm K€ulenschlag - kuz:
T6n wnd zu Theai€r, Meine Faszi-
nalion wlchs von Minll€ z! Min!16.
Narüdlch hane ich auch meine Pro-
breme. Kassandras werd€n lnd Er
k€nno.lslja eng mit Personen vec
blnden, di6 nlcht rum lagtäglich€n
LJmgang 96hör€n - lnd ich machs
keln Gehelmnis daraus, d6s ich bis-
w€il6n l.otz m€in6r lu.dion€n huma'

nisllschen Halbbildung mil der Zu-
ordn!ng einze n6r Nam6n dLrcha!s
meine Mühe hane. wie dieses Pro-
blem z! lösen ist. wo nchi - wi6
beim gedrlcklen Texl - nachgebläl-
tert w€rden kann. weiss ich aier

Aber abgesehen von deranigen
Schwieigkeil6n: d€ lns?ener!n9
von Gian Gianoni, das Spie von
Leo.tina L€chmann, dle Musik von
rr,4a.1in D€ruigs uid Mairn zell€r m
Lichlvon Roll D€(erlnd ih Bid von
Not Vitalsind 6in€ gü li96 Als€lnan'
derseEung mt dem, was chnsta
Wolts Kassandra b6w69t das Bin'
gen um Aulonomie, Slä*e und lden.
ljtät, di€ einerFrau (nur el.er Frau?)
be den Ki€sspaneien um l.oja (nu.
!m Troja?) bloss n engen Grenzen
möglich sind, und dasszum Schwe-

9€n g€brachl werden muss, werdie-
s6 Gr6.zen übe.schreitel, sich ei.-
mlscht und die Wahrh€lt siehl,
Dieso de!lschsPrachias Fassunq
s€i, helsst es in den Unteragen von
Gian Gianotlj zum Projekt, dle eh€r
analyllsche, sorlie.end6 Version. lch
bin gespannt aul die anderenl

Proi€kl Kossondro
.Kassandra" nach der Erzdhlunq

Fassung und lnszenl€rung: Gian
Gianoiti. Kompositlon und musikali.
scho Leillng: Marlin Oerungs. Büh'
nenbild: Not Vital. Lichldesign: Rot
oener, D.amalurgio: Pall St6in-
mann, Technlk Michael Oggenluss,
S€rge Schmuki.

Kassandrai Leontina Lechmann
Violoncello: Manln 26ller.
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